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Neuigkeiten aus Äthiopien 

Der Rohbau des Schulgebäudes ist fertig gestellt. 
 

   Der Bau der Schule in Dedu in Äthiopien schreitet gut voran.  Im Juni wurden 

die letzten Bilder und Abrechnungen gesendet. Die Familien  haben alle fleißig 

mitgeholfen und so konnte der Rohbau fertig gestellt werden. Die Freude in Dedu 

ist groß! 

Für den Weiterbau drängt die Zeit, denn die Schule benötigt dringend ein Dach, 

da im September im Rohbau schon die ersten Kinder unterrichtet werden müssen! 

   Daher hat Familie Nessl seit Jahresbeginn mit Unterstützung der Kinder der VS-

Gedersdorf und vieler Freunde wieder einige Veranstaltungen zugunsten der   

Embabo Junior School in Äthiopien durchgeführt.  
 

Die bereits traditionelle Jausenaktion beim Wandertag in der Volksschu-

le hat wieder großen Anklang gefunden.  

Der Eisstand am Schulfest zugunsten des Schulprojektes wurde auch 

wieder gut angenommen. 

Neu in diesem Jahr wurde am Schulfest ein Flohmarkt mit Spielsachen 

der Volksschulkinder durchgeführt. Die Bereitschaft, Spielsachen oder 

Kinderbücher zu spenden, war groß und es wurde auch fleißig gekauft.  
 

   Die Gesamteinnahmen vom Jausenverkauf, Eisstand und Flohmarkt betrugen:  

€ 864,00. 

   Auf diesem Weg möchte sich Frau Nessl ganz herzlich bei allen Spendern, Käu-

fern und unermüdlichen Helfern bedanken! 

   Durch zusätzliche private Spenden und Aktionen wie einem Diavortrag und 

einem Flohmarkt in der Steiermark konnten am 08. August 2010 wieder               

€ 3.660,00  überwiesen werden.  

   Wir bitten Sie auch in Zukunft um Ihre Unterstützung, damit die Schule auch 

noch die notwendigen Fenster, Türen etc. bekommt! 

   Spenden nimmt  Frau Nessl  gerne auch auf dem Schulprojektkonto der Raika 

Rohrendorf entgegen.  

Empfänger: EJS-Projekt,  

Konto:30.455.364   BLZ:32397                                                                      Text. Charlotte Nessl 

Wird das Kind mit dem Auto 

zur Schule gebracht, immer auf 

der Gehsteigseite aussteigen 

lassen. Beim Abholen nicht über 

die Straße rufen, sondern direkt 

vor der Schule warten.  

Erklären Sie Ihrem Kind, wa-

rum – im Gegensatz zum Fahr-

zeuglenker – nur der Fußgän-

ger sofort stehenbleiben kann 

(Bremsung!). Deshalb ist es 

wichtig, nie zu knapp vor he-

rankommenden Fahrzeugen auf 

den Fußgängerübergang oder 

die Straße zu steigen. Bei 

Schlechtwetter muss der Ab-

stand noch größer sein.  

Das Kind darauf aufmerksam 

machen, dass Sehen nicht mit 

Gesehen werden gleichzusetzen 

ist.  
 

   Die Zahl der Unfälle auf Schulwegen 

ist in den letzten Jahren stark gestiegen: 

Rund 600 Kinder verunglücken jährlich 

im  Straßenverkehr. Durchschnittlich 

kommt es laut Statistik Austria zu drei 

Unfällen pro Schultag.  

 

Österreichischer Zivilschutzverband  

 Am Hof 4, 1010 Wien       

        office@zivilschutzverband.at Intern 

(Fortsetzung von Seite 11) 
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Hauptschule Grafenegg berichtet 

Schüler, die das Schuljahr 2009/2010 mit ausgezeichnetem Erfolg abschlossen 

1a:  Anna Wagner  

1b:  Florian Pulker, Manuel Zadina, Katharina Hagmann, Melanie Ott 

2a:  Tobias Gotthard, Sebastian Kurt Jexenflicker, Ulrich Anton Klement, Philipp, Kretz, Dominik Trath, Stefanie Haag, Viktoria 

       Ott, Michelle Steurer 

2b:  Philipp Schredl, Michael Walter Zach, Elso Schiehl 

2c:  Markus Bauer, sebstian Brandl, Amra Imeroska 

3a:  erstein Loiskandl 

3b:  Barbara Lechner, Angelika Leopold, Valentina Schagerl, Nicole Täubl, Isabella Zöhrer 

4a:  Oliver Deisenberger, Johannes Hoffmann, Birgit Gerstenmayer, Anna Schiehl 

4c:  Stefan Brunner, Rene Poff, Daniel Pulker, Denise Braun, Katharina Eichinger, Lisa Erber, Barbara Kloner 
 

PTS: Markus Bere, Stefan Miksch, Kerstin Steininger, Stephanie Strobl 
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Schüler, die das Schuljahr 2009/2010 mit gutem Erfolg abschlossen 

1a:  Daniel Haidvogel, Matthias Hameseder, Jakob Hormann, Thomas Schieder, Jenny Stabritzbichler 

1b:  Jan Geitzenauer, Marion Sc hwarz 

2a:  Dominik Braun, Lukas Mathias Erber, Patrick Ginther, Sebastian Heiderer, Philipp Martin Hofbauer, Oilver Öhlzelt 

2b:  Joachim Sigl, Benjamin Zauner 

2c:  Benjamin Hoffmann, Fabian Koller, Adrian Traistaru, Therese Haag 

3a:  Raphael Gausterer, Hannes Neureuter, Nathalie Zlabinger, Verena Zlabinger 

3b:  Ljuljzan Fetai, Gernot Strohmayr, Sarah Nastl 

4a:  Martin Födinger 

4b:  Christopher Holasek, Thomas Alois Kreuzhuber, Leonhard Rosner, Katharina Arndorfer 

4c:  Patrick Leithner, Jochen Jürgen Weber, Melanie Elser, Illzana Fetai, Bebecca Schuster 
 

PTS:  Marco Othmar Kronabeter, Lisa Anna Steurer, Anna Tscheppen, Nina Wandl  

Schulfreiraum HS Grafenegg 
 

   Seit Schulbeginn am 6. September herrscht im Schulfreiraum 

der HS Grafenegg bereits großer Betrieb. Im Sportunterricht 

werden von den SchülerInnen die „Spielgeräte“ genutzt und die 

Hochbeete bzw. die Kräuterschnecke werden im Biologieunter-

richt bearbeitet. Kürbisse, Kartoffel, Karotten und zahlreiche 

Kräuter konnten bereits geerntet und im Unterricht verkocht 

werden. Möglich wurde der Schulfreiraum auch durch zahlrei-

che Sponsoren.                       

                                                               Text: HD Alois Naber 

SchülerInnen der HS Grafenegg, HD Alois Naber, Sparkassenvertreter 

Dir. Johann Auer und Prokurist Erwin Röglsperger, Hauptschulaus-

schussobmann Ing. Wolfgang Neumann, Sparkassenmitarbeiterinnen 

aus Etsdorf und Hadersdorf.               
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Elektronische Tafeln nun in allen Klassen 
 
   Seit Schulanfang können die LehrerInnen und die SchülerInnen in allen Klas-

sen mit den modernen Schultafeln arbeiten. Die Möglichkeiten, die damit ver-

bunden sind, den Unterricht noch interessanter und abwechslungsreicher zu ges-

talten, sind unbegrenzt. Ausgedient haben in der Klasse die Overhead  Projekto-

ren, der Filmapparat und der CD-Player. Mit der neuen Tafel werden diese Gerä-

te mehr als ersetzt. Die Entscheidung, diese 17 Tafeln anzukaufen, war richtig 

und zukunftsweisend. 

   Dafür bedankt sich die HS Grafenegg bei den Mitgliedern des Hauptschulaus-

schusses.           

                                                Text: HD Alois Naber 

Hauptschule 

Elektronische Schultafel 
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Musikschule 
 

   Im Schuljahr 2009/10 haben wieder einige Musikschüler/

innen Prüfungen mit positiven Ergebnissen abgelegt.  

Wir gratulieren an dieser Stelle recht herzlich.  

Theorieprüfung 2  

(Silber – 2. Übertrittsprüfung) im Juni 2010 

Tamara Sommer, Dominik Dingl, Barbara  Kloner. 

   Der Zweigstellenleiter der Gemeinde Gedersdorf – Thomas 

Neureuter – ist sehr stolz auf die exzellenten Leistungen die-

ser Musikschüler und möchte auf diesem Wege nochmals 

recht herzlich gratulieren!!! 

  
  Vom 16. bis 18. Juni fanden die Schülerkonzerte im Turn-

saal der Volksschule statt. Die Schüler/innen des Musikschul-

verbandes Paudorf-Gedersdorf (vom Anfänger bis zu den 

Fortgeschrittenen) zeigten tolle musikalische Leistungen. Es 

waren auch verschiedene Ensembles zu hören wie: Bläser-

klasse 1 und 2, Musikschulorchester, Pop Band, Klarinetten-

Quartett, Bläser-Quartett usw. 

   Die zahlreichen Besucher waren  begeistert,  darunter auch 

unser Herr Bürgermeister Franz Gartner. 

               Text. Thomas Neureuter  



  Seite 17 Kinderferien 

Töpfern  

Viel Spaß hatten die Kinder bei Frau Angelika Nigl. 24  Kin-

der formten Gebilde aus ca.120 kg Ton nach Herzenslust. Die 

Ergebnisse können sich sehen lassen! Unterstützt wurde sie 

dabei von Marianne Weixelbaum, Monika Rauch und Eva 

Lauer. 
 

Tenniswochen 

35 Kinder konnten wieder in die Geheimnisse des Tennis-

sports eingeweiht werden bzw. ihr Können verbessern. In 

sieben Gruppen wurde täglich trainiert. Der zweiwöchige 

Kurs endete mit spannenden Wettkämpfen, wobei man sehr 

deutlich den Lernerfolg der Kinder erkennen konnte. 
 

Spielen mit Köpfchen 

Jeweils sechs Kinder haben an den zwei Wochen „Spielen 

mit Köpfchen“ unter der Leitung von Vera Gschwantner und 

Mag. Gerlinde Jelinek teilgenommen. Mit großem Eifer  

gingen sie an die Arbeitsblätter zum Thema „Raumorien-

tierung“ heran, so manche/r war erstaunt, dass es oft gar nicht 

so leicht war, aus der Sicht anderer Personen Wege zu be-

schreiben und Richtungswechsel zu bestimmen. 

Am besten gefielen den Kindern die Ballspiele, bei denen sie 

lernten, unter Beachtung weniger Regeln, Strategien zu ent-

wickeln, fair zu spielen und als „Mannschaft“ nicht gegen 

sondern miteinander zu spielen. 

Am Ende der Woche konnten sich die Kinder über die Ver-

besserung der eigenen Leistungen in den verschiedensten 

Bereichen freuen! 
 

Feuerwehr Gedersdorf  

Neun Kinder hatten viel Spaß bei der Feuerwehr Gedersdorf. 

Sehr interessiert und wissbegierig nahmen sie alle Informatio-

nen auf. 
 

Kinderfreunde Gedersdorf 

22 Kinder  und 16 Erwachsene machten einen Ausflug nach 

Gföhl. Der Schatz im Silbersee von Karl May begeisterte 

wieder eine Generation mehr. 
 

Dorferneuerungsverein  Donaudorf 

Viel Freude hatten 25 Kinder beim Malen und Basteln mit 

den Betreuern Margarete Steinschaden und Ing. Michael   

Bubna, der auch eine Auwanderung mit den Kindern unter-

nahm. Viel Wissenswertes wurde von Michael an die Kinder 

weitergegeben. Allen Helfern ein großes Dankeschön ! 
 

Fischereiverein Gedersdorf 

Zehn Kinder ließen sich von erfahrenen Fischern in das    

Geheimnis des Fischens einweisen. Da das Wetter auch mit-

machte, hatten die Kinder sehr viel Freude und in gar nicht so 

langer Zeit wird es am Teich von Fischern nur so wimmeln!! 
 

Kremser Fotofreunde 

Acht Kinder wollten das Wunder der Fotografie kennen ler-

nen. Herr Sonnleithner, Herr Brückner und noch andere Foto-

freunde zeigten den Kindern viel Neues und Interessantes. 
 

Ferien Zuhause 

In Zusammenarbeit mit dem Land NÖ, der Gemeinde Ge-

dersdorf und den Kinderfreunden Gedersdorf gab es im Au-

gust zwei Wochen lang eine Intensivbetreuung. 15 Kinder 

nahmen daran teil und wurden von Manuela und Johanna von 

7:00 bis 17:00 Uhr bestens betreut. 

Gemeinsam wanderten sie auf die Ruine Hinterhaus, fuhren 

in den Tierpark Schönbrunn, bastelten Gipsmasken, Wind-

lichter und Tonschalen und backten Brot. 

Die Obfrau der Kinderfreunde Gedersdorf, Heidi Rabitsch, 

besuchte zum Abschluss die Ferienbetreuung der Kinder-

freunde und bedankte sich bei EDV-Eder aus Gedersdorf, der 

durch seinen Beitrag den Kindern die Fahrt in den Tiergarten 

Schönbrunn ermöglichte. 
 

Kindermuseum Zoom 

Am Dienstag den 10.August.2010 waren 14 Kinder mit den 

Kinderfreunden Gedersdorf in Wien im Kindermuseum 

Zoom. Nach der Ausstellung H2O gab es für alle Kinder und 

für die Betreuerinnen Birgit, Claudia und Heidi noch ein Eis. 
 

Der Weg des Mülls 

Überraschenderweise machten über 40 Teilnehmer bei dieser 

„Müllreise“ mit, natürlich in erster Linie Kinder. Im Gasthaus 

Winkler versuchte man, die Geheimnisse des Mülls aufzude-

cken. Wo kommt der Müll überhaupt her? Wo entsteht Müll 

zu Hause und was machen wir mit ihm? Wie kann man den 

anfallenden Müll einteilen? Nach diesen vielen Fragen und 

Antworten ging es dann mit dem Bus zu den Entsorgungs-

unternehmen Saubermacher und Brandtner nach Krems. Dort 

konnten wir in drei Gruppen aufgeteilt die Mülltrennung  

beobachten. Nach einem stärkenden Mittagessen ging es wei-

ter zur Müllverbrennungsanlage nach Dürnrohr, wo aus dem 

Restmüll Wärme gewonnen wird. Beim „Müllquiz“ konnten 

wir mit Unterstützung der Erwachsenen unser gewonnenes 

Wissen unter Beweis stellen. Dafür gab es kleine Mülltonnen 

als Belohnung. 
 

Eine Nacht im Zelt 

Am Freitag den 13.August.2010 fand das Zeltlager der Kin-

derfreunde Gedersdorf in Donaudorf bei den Pferdefreunden 

(Fortsetzung auf Seite 18) 

Kinderferien Gedersdorf 2010 



               Seite 18 Kinderferien 

statt. 24 Kinder waren sehr eifrig beim Zelte Aufbauen, dem Ken-

nenlernspiel und einer spannenden Schatzsuche dabei. Auf Spieße 

grillte man schließlich Würstel über dem Lagerfeuer. Michael er-

zählte danach eine fantastische Gruselgeschichte. Um ca.  21 30 Uhr 

startete das Nachtgeländespiel, welches von unseren ältesten Kin-

dern vorbereitet und durchgeführt wurde.  Leider zog während die-

ser Nachtwanderung ein starkes Gewitter auf, so dass wir unser Zelt-

lager frühzeitig abbrechen mussten und die Kinder gefahrlos zu 

Hause schlafen konnten.  
 

Kameltheater in Kernhof , Gemeinde Gedersdorf 

33 Kinder und 8 Erwachsene freuten sich auf das Kameltheater in 

Kernhof. Wie immer waren die sprechenden Kamele ein Erfolg. 

Die Buskosten für diesen wirklich lustigen Ausflug wurden von der 

Gemeinde Gedersdorf übernommen. 
 

Alchemistenmuseum 

Unter der Aufsicht von Sylvia Müller, fuhren 20 Kinder nach 

Kirchberg am Wagram in das Alchemistenmuseum. Manche waren 

noch etwas zu klein, um zu verstehen, worum es da ging, aber 

trotzdem waren alle Kinder sehr brav und konnten zu Hause sicher 

viel erzählen. 

Der Alchemistenpark mit dem Spielplatz fand da schon mehr An-

klang. Die Wirtsleute waren von den wirklich braven Kindern so 

angetan, dass sie den Kindern ein Eis spendierten.  

Vielen Dank an Karin Schachinger, die eine großartige Unterstüt-

zung war ! 
 

Abschlussfest in Donaudorf 

Gar nicht gut meinte es der Wettergott beim Abschlussfest in Do-

naudorf. Die Pferdefreunde sorgten für die Verpflegung und die 

Kinderfreunde für das Vergnügen. Herr Bürgermeister Franz Gart-

ner und die stellvertretende Obfrau des Sozialausschuss Frau Erika 

Waldum bedankten sich bei allen, die sich für die Ferienbetreuung 

etwas einfallen ließen und übergaben allen Beteiligten eine Urkunde 

zum Zeichen der Anerkennung. Der Höhepunkt jedoch war Zauberer 

Tommy Ten . Nicht nur die Kleinen staunten über die Tricks – auch 

so manchem Erwachsen blieb der Mund offen. Es wäre schön, wenn 

er nächstes Jahr wieder kommen könnte! Insgesamt nahmen an allen 

Angeboten , außer dem Abschlussfest, 309 Kinder teil, eine stolze 

Zahl. Man sieht, dass es notwendig ist, in den Ferien den Kindern 

verschiedene Möglichkeiten zu 

bieten, um die Zeit doch kurzwei-

liger und vor allem interessanter 

zu machen und die Eltern zu ent-

lasten. 
 

                                 Text: Sylvia Müller 

 

 

 

(Fortsetzung von Seite 17) 
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Liebe Schwestern und Brüder! 
 

   Der Oktober ist sowohl ein Erntemonat als auch 

ein Marienmonat. Die Ernte wird gerade in diesen 

Tagen immer wieder durch das persönliche, fami-

liäre und auch kirchliche Rosenkranzgebet beglei-

tet. 

   Der Rosenkranz mit seinen Christusanrufungen 

ist sowohl ein Bitt- als auch ein Dankgebet an 

Jesus  Christus – durch und mit Maria zu Jesus. 

   Wir bitten gemeinsam mit Maria in all unseren 

persönlichen, als auch in vielen allgemeinen An-

liegen um die Hilfe Gottes. Gleichzeitig danken 

wir für all die guten Gaben mit denen wir be-

schenkt wurden und werden. Neben den Früchten 

der Felder, Wiesen, Gärten und Wälder sind dies 

auch die Früchte unserer Arbeit in den vielen Stal-

lungen unseres Landes, in Fabriken, Werkstätten, 

Büros, in Schulen und Universitäten, aber auch 

daheim bei unseren vielfältigen Hobbys. Mögen 

all unser Bitten und Danken uns gütig gegen unse-

re Mitmenschen sein lassen, die weniger als wir 

zum   Leben und damit vielleicht auch zu Danken 

haben. Seien wir uns aber auch immer dankbar 

und bittend bewusst, dass wir gemeinsam mit  

allen Menschen dieser Erde Kinder Gottes sind. 

Möge uns alle der Herr weiterhin mit seinem  

Segen begleiten. 
 

         Ihr und Euer H. Bartholomäus 

  

Die Sommertage sind verronnen, 

die Erntezeit, sie hat begonnen. 

Gottes Güte ist uns gesonnen. 

  

Voller Freude ernten wir, 

die Früchte, die gewachsen hier. 

Guter Gott, wir danken dir. 

  

Wir alle leben in seiner Güte, 

bitten, dass er uns behüte. 

Und kein Unwetter wüte. 

BF 07.09.2010 

60. Geburtstag von Landtagspräsident  

Ing. Hans Penz 
 

   Während der Feierstunden zum 60. Geburtstag durften auch   unsere 

Pfarren mit einer kleinen Abordnung dem neuen Ehrenbürger unserer 

Gemeinde, dem Präsidenten zum NÖ Landtag und Direktor des NÖ Bau-

ernbundes zu seinem Geburtstag gratulieren und ihm für sein Wirken um 

unsere Pfarrgemeinden danken, indem wir ihm eine Kerze als Danke-

schön überreichten. 
 

                   Ihr und  Euer H. Bartholomäus 

Pfarrgemeinderäte Karl Bogner und Hannelore Ecker bei der Übergabe 

des Geschenkes an Hans Penz 
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In eigener Sache! 

   Liebe Schwestern und Brüder! Auf diesem Wege möchte ich 

mich für die vielen, vielen Glückwünsche und überreichten Ge-

schenke zu meinem 50. Geburtstag und 10 jährigem Wirken in den 

Pfarren Brunn im Felde und Theiß auf das Herzlichste bedanken.         

Ein großes Danke möchte ich nochmals unserem Bürgermeister, 

den Pfarrgemeinderäten, dem gesangSverein theiß, der Volkstanz-

gruppe und der Trachtenkapelle Gedersdorf sagen, die in besonde-

rer Weise den Gottesdienst und anschließend die Gratulation vor 

der Kirche gestaltet haben. Danke für alle Wintermonatssonnenzu-

schüsse. Danke  an alle, die meiner Einladung zur Agape nach dem 

Sonntagsgottesdienst gefolgt sind. Danke auch Allen, die geholfen 

haben dass diese Agape zu einem schönen Fest für uns alle zu ma-

chen. 

   Ich hoffe, wir werden miteinander noch sehr viele Gottesdienste 

und viele Feste feiern.         

      Ihr und Euer H. Bartholomäus 

Dankmesse für Jubilare und Jubel-

paare und Segnung der renovierten 

Orgel in Brunn im Felde.  
 

   In einem festlichen Gottesdienst am 17. Oktober um 

09.00 Uhr wollen wir gemeinsam mit all unseren Jubila-

ren, Jubelpaaren und denen, die einen besonderen Grund  

zur Danksagung haben, einen Dankgottesdienst feiern. 

Während dieses Gottesdienstes soll die renovierte Orgel 

in der Pfarrkirche Brunn im Felde wieder gesegnet wer-

den. Im Anschluss an den Gottesdienst wird unser Orga-

nist Michael Koller ein kurzes Konzert spielen, um alle 

Jubelpaare und Jubilare und die ganze Gemeinde zu 

erfreuen. Anschließend wird zur Agape geladen.  

   Alle, die gern mit uns feiern möchten, mögen sich 

bitte bei mir im Pfarrhof Brunn im Felde 02735 / 8243 

oder 0676 / 5312816 oder bei Fr. Riepl in der Sakristei 

anmelden. 

                    Ihr und Euer H. Bartholomäus 
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Termine 

 
Sa.  16.10. 2010 18:00 Uhr Gedersdorf  - Erntedank 

So.  17.10. 2010 09:00 Uhr Brunn/Felde  -  Dankmesse für Jubilare, Jubelpaare, Paare 

Fr.   22.10. 2010 19:00 Uhr Stratzdorf  Erntedank 

So.  24.10. 2010 09:00 Uhr Brunn/Felde  -  Erntedankfest 

Mo. 01.11. 2010 08:30 Uhr Brunn/Felde  -  Allerheiligenmesse 

  13:00 Uhr Friedhofssegnung (Beginn in der Kirche) 

Mo. 01.11. 2010 09:45 Uhr Theiß  -  Allerheiligenmesse 

   15:00 Uhr Friedhofssegnung (Beginn in der Kirche) 

Di.  02.11. 2010 18:00 Uhr Gedersdorf   -  Allerseelenmesse (anschließend Friedhofssegnung) 

Sa.  13.11. 2010 19:00 Uhr Weintaufe im Gasthof Kreitner in Stratzdorf 

So.  28.11. 2010 1. Adventsonntag  -  in allen Gottesdiensten Adventkranzsegnung 

Mi. 08.12. 2010 09:00 Uhr Theiß -  Mariä Empfängnis - Patronatsfest 




